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Ich habe jetzt Meinen Arm erhoben 

Ereignisse in immer schnellerem Ablauf 

Große Naturgewalten werden die Menschen in Verzweiflung und Not bringen
Seid gesegnet Meine Kinder in dieser Stunde! Kehret ein in den Frieden, kehret ein in die Besinnlichkeit, kehret ein in das Reich des Ewigen, damit ihr teilhaben könnt an diesem Wunderbaren, was in dieser Stunde geschehen möchte! 

2 Hatte Ich einst die Worte gesprochen: „Ich werde immer bei euch sein bis an das Ende dieser Welt!“ So soll es euch Trost, so soll es für euch Hoffnung bedeuten. Näher, noch näher dürft ihr zu Mir kommen. Ich will euch an beiden Händen nehmen und sicher durch diese Zeit hindurchführen. O ihr wisst, was draußen in der Welt geschieht, aber auch was noch geschehen wird.

3 O seht, wenn die Stürme und die Gewalten der Natur draußen wüten, so dürft ihr dennoch in die Stille gehen, in euer inneres Selbst, um euch mit Mir zu verbinden. Es sollen die Stunden geheiligt sein, und nicht nur diese Stunden, sondern alle Stunden eures Lebens. Wohl fragt ihr, wie soll dieses geschehen?

4 Könnt ihr nicht in jeder Lebenslage mit Mir verbunden sein, wenn ihr euch an Mich wendet? Ihr werdet immer mehr Meiner Gegenwart bewusst werden, und immer mehr Meines Wirkens an euch; denn Ich möchte euch heiligen. Ich möchte euch ganz durchdringen mit Meinem Geist, damit ihr willige Werkzeuge werdet für Mich und Meine Welt. 

5 Wie oft habe Ich euch schon gesagt: „Die Welt liegt im Argen!“ O seht, so ist die Verbindung mit Mir so wichtig, immer wieder einzukehren in diese geheiligte Mitte, in euer innerstes Selbst, dort wo Ich zu finden bin, in der Stille eures Herzens. 

6 Habe Ich nicht Meine Arme weit ausgebreitet über die ganze Erde, um sie zu segnen, um sie einzuhüllen in Mein Licht, in Meine Wärme, in Meinen Frieden? Wohl seht ihr die Not, die in der Welt herrscht. Wohl seht ihr alles das, was auf die Menschen zukommt und noch zukommen wird. Doch bedenket immer wieder, über allem stehe Ich. 

7 So ist es sehr wesentlich, sich nicht von dem Äußeren in Angst und Furcht treiben zu lassen, sondern es ist wichtig, den Frieden und die Stille im Herzen zu bewahren; denn dann kann der Mensch ausrufen, wenn er sich in seiner inneren Mitte befindet: „Ihr Wogen, werdet ruhig, ihr Stürme, schweigt! Ich sende in euch die Liebe meines Vaters im Himmel hinein; denn Ihm ist alle Macht und alle Kraft gegeben, so wie es heißt im Himmel und auf Erden!“ So dürft ihr erkennen, dass was wirklich nötig ist in dieser Zeit, die Tage, die Stunden zu nutzen, die euch noch gegeben sind. Allein soll wichtig sein, Mein Wirken an euch, und nach Meinem Wort zu leben und zu handeln. 

8 Wenig Zeit ist den Menschen noch gegeben; denn wahrlich die Schrift wird sich erfüllen. Steht der Mensch nicht jetzt bereits schon in der Endphase der Reinigung? Vieles werdet ihr noch erfahren in den kommenden Tagen, in der „kommenden Zeit!“ 

9 So vieles wird über die Menschen hereinbrechen. Alle die, die nicht stark sind in ihrem Inneren, in ihrem Herzen, werden vergehen vor Angst ob der Dinge, die da kommen werden; denn wahrlich, Ich habe Meine Hand gehoben. Meine Hand ruft alle Schlafenden auf, will alle noch berühren, die sich in der Welt verstrickt haben, die nur dem Äußeren leben, aber nicht den Ernst der Zeit und den Ernst der Stunden erkennen.

10 Wahrlich, Ich sage, die Menschheit hat sich hineingewiegt in einen tiefen Schlaf. Was ist dazu nötig, damit sie erwacht, damit sie nicht  mehr den Schlaf des Todes träumt? 

11 Wie viele haben sich von Mir abgewandt, um ihre eigenen Wege zu gehen? Wie wenige sind es aber doch, die im aufrichtigen Glauben, in der aufrichtigen Hingabe stehen, die sich ständig mit Mir im Gebet verbinden? Alle Menschen will Ich aufrufen: „Hört, hört Mein Wort“, hört die liebende Stimme eines Vaters, die da ruft: „Erwachet, erwacht ihr Schläfer, erwacht zum lebendigem Leben und erkennt die Zeichen der Zeit Ja, erkennt die Zeichen der Zeit; denn es ist die letzte Zeit!“
12 Wie viele Jahre habe Ich die Menschen aufmerksam gemacht, doch der Mensch geht oft ein Stück des Weges mit Mir, um sich dann wieder abzuwenden, um seine eigenen Wege zu gehen. Nur der, der bei Mir bleibt, der Mir vertraut, der sich von Mir führen lässt, wird seine Wege in Sicherheit beschreiten; denn wahrlich, er wird beschützt sein von Mir und Meinen heiligen Engeln. 

13 Wie viele wirken jetzt auf dieser Erde in diesen Tagen, wo die Naturgewalten wüten und noch weiter wüten werden; denn noch ist kein Ende vorauszusehen. 

14 Muss Ich nicht alles zulassen, auch wenn Mein Herz weint, auch wenn Ich oft bittere Tränen vergieße um all der Menschen willen, die sich ins Verderben begeben, die nicht auf Meine Stimme, auf Mein Rufen, auf Mein Mahnen hören wollen? Der Mensch ist sooft beseelt von dem, was wider Mich ist. Nimmt er nicht immer diese Strömungen auf, die aus den dunklen Welten zu ihm dringen? Soll er doch klar und wahr in seinem Inneren werden, damit er alles das erkennt, was ihn von Meinem Weg abbringen möchte. 

15 Wie oft muss Ich den Menschen noch sagen, dass die Finsternis wütet, dass die Finsternis alles daran setzt, noch Seelen zu gewinnen, noch Menschen von Mir wegzureißen. Viele, die noch wankelmütig werden, viele, die sich von dem Licht abwenden, um der Dunkelheit zu frönen.

16 Wahrlich, wahrlich, die niedere Welt versucht alles. Die niedere Welt wird sich noch vieler, vieler Menschen bemächtigen. Bleibt stark in eurem Inneren, Meine Kinder; denn die Tage und die Stunden werden euch lehren, was draußen in der Welt geschieht. Diese Ereignisse werden in immer schnellerem Ablauf zu den Menschen kommen, und niemand wird sie aufhalten; denn Ich sagte euch: Ich habe jetzt Meinen Arm erhoben und habe freie Bahn gegeben all jenen Gewalten, die die Menschen zur Einsicht bringen sollen. Aber bringen sie die Menschen auch wirklich zur Einsicht?

17 Viele, die ihr Hab und Gut jetzt in diesen Tagen verloren haben und viele ihrer Lieben, sind es nicht sehr wenige, die sich in allem, was geschieht, an Mich wenden? 

18 O seht, wie sehr sind auch Meine Engel in Sorge, und wie wenig Menschen hören auch auf Meine Engel und werden ihrer gewahr. O dass sich doch die Menschen mehr in ihrem Inneren mehr erschließen möchten, um noch feinfühliger zu werden, noch transparenter, um alles das zu fühlen und zu ahnen.

19 Seht, die Tage werden immer schwerer werden, die auf die Menschen zukommen. Was nützt all Mein Rufen? Was nützt alles das, was Ich den Menschen immer wieder offenbare? Wollen sie wirklich auf Mich hören oder immer noch in den größten Drangsalen der Welt ihre eigenen Wege gehen? 

20 O Brüder, o Schwestern, o Kinder, Ich spreche zu den Menschen, Ich spreche zu alle den willigen Herzen, so sie Meine Stimme hören: „Kehret um, kehret um, kehret um! Beseht eure Wege! Gar mancher Weg führt in die Irre. Bleibt allein auf Meinem Weg, auf dem Weg, der euch zum Licht und zum Leben führt!“

21 Freuet euch, freuet euch, freuet euch! Dieses sage Ich zu all jenen, die Mir treu sind, in ihrem Leben, die an Meiner Seite stehen, die bewusst den Weg mit Mir gehen. Ich liebe sie. Ich liebe alle, die Meine Stimme hören, die Stimme eines liebenden Vaters, der sooft in Wehmut zu euch spricht, weil die Menschheit nicht hören will. Dann frage Ich Mich und frage auch sie, müssen sie dann nicht fühlen, wenn sie nicht hören wollen?
22 Die Tage und die Stunden eilen dahin. Das Rad der Zeit dreht sich immer schneller und schneller. O Freunde, o Brüder und Schwestern, höret auf die liebende Vaterstimme! Höret auf das Wort eures Herrn und Meisters, der euch aufruft! Ich rufe euch auf zu erneuter Hingabe! Ich rufe euch auf, damit vieles euch verwandelnd in eurem Leben geschieht, lasst es geschehen und bemüht euch! Muss Ich es euch nicht immer wieder zurufen: „Werdet nicht lau in eurem Inneren, sondern seid bestrebt, die Stunden zu nützen! Lasst Nebensächliches – was nicht wichtig ist – dieses alles soll euch nicht aufhalten!
23 Das Gebet ist jetzt in dieser Zeit wichtig, immer wieder in die Verbindung zu treten mit Mir. Über eure Herzen will Ich euch Rat und Hilfe zuteil werden lassen, auch für eure Mitbrüder, für eure Mitschwestern, die alles was geschieht, jetzt auf dieser Erde, noch nicht begreifen wollen und auch nicht können.

24 Immer wieder muss Ich über die Menschheit die Worte ausrufen: „Irret euch nicht, Gott lässt Seiner nicht spotten!“ Was die Menschheit sät, das wird sie ernten!“
25 Ihr werdet von manchem hören in der „kommenden Zeit“, das euch die Haare zu Berge stehen lässt, wie man so sagt. Große Naturgewalten werden die Menschen in Verzweiflung und Not bringen. Wer kann sie besänftigen? Sie könnten besänftigt werden durch die liebenden und betenden Herzen, wenn sie wahrhaft einstehen würden. Aber Ich sagte es schon, es sind wenige. Wenn ihr alle zusammennehmt auf der ganzen Welt, fragt euch, wieviele sind es. 

26 Viele können noch gerettet werden, wenn sie gewillt sind, sich retten zu lassen, wenn sie eine Kehrtwendung machen in ihrem Leben um 180 Grad, wenn sie sich bewusst Mir zuwenden, wenn sie bereit sind, ihr Leben zu ändern, wenn sie bereit sind, den Weg mit Mir zu gehen, wenn sie bereit sind, auf die göttlichen Mahnungen, auf die göttliche Stimme zu hören. Muss es ihnen dann nicht wie die Schleier von den Augen fallen, müssen sie nicht erkennen, dass alles eine große Täuschung ist, in die sie sich hineinbegeben haben?

27 Die reale Wirklichkeit ist Meine Welt, die Welt des Geistes, die Welt der Liebe, die Welt, wo Frieden und Freude und Glückseligkeit herrschen. Bedeute es für manchen eine Umkehr in seinem Leben. So soll er diese Umkehr wagen; denn diese Umkehr wird ihn zu den „geheiligten Wassern“ führen, d.h. zu den geheiligten Wassern der Erkenntnis. 

28 Viele Menschen sind noch ohne Erkenntnis, weil sie nur der Welt dienen, aber nicht Mir, ihren Gott. Jemehr sie aber auf Meinen Wegen schreiten, jemehr sie gewillt sind, Mir nachzufolgen, destomehr Erkenntnis wird ihnen werden. Sie werden die Wahrheit erkennen. Diese Wahrheit, wahrlich, wird sie freimachen. Sie werden sich lösen von dem Schein der Materie. Sie werden dann nicht mehr dem Schein verfallen, sondern einkehren dürfen in das wahre Sein, auch in die Geborgenheit, in den Frieden. Sie werden erkennen, dass die Erde für sie nur eine Fata Morgana war, der sie nachgeeilt sind, dass alles, woran sie geglaubt haben, sich alles verflüchtigt und nicht mehr bleibt. Es sind dies die Menschen, die im Äußeren ihr Glück suchen, in der lauten Welt, im lauten Treiben, aber nicht in der Stille und in der Hingabe an Mich.

29 O Welt o Welt, o Welt, o Menschheit, o Menschheit, o Menschheit, höre die Stimme deines Erlösers und folge ihr nach! Wenn die Abgründe sich auftun werden auf dieser Erde, wie viele werden hinabgerissen. 

30 Viele Menschen werden aber auch verbittert sein. Viele Menschen werden Mich, ihren Gott, beschuldigen, werden nicht erkennen, dass es ihr eigenes Tun, ihr eigenes Treiben, ihre eigenen Handlungen sie dorthin gebracht haben, wo sie sich jetzt befinden. 

31 Ihr Menschen habt euch aufgemacht, die Erde zu zerstören. Hättet ihr euch lieber aufgemacht, die Erde zu segnen, zu trösten, zu heilen, auch den Erdkörper, der ein lebendiges Wesen ist. 

32 Immer nur Zerstörung, immer nur Gewalt. Menschheit, wohin bist du gekommen? Was hast du mit Meiner Lehre getan, die Ich dir vor 2000 Jahren gab? Schaut ihr zurück, was in diesen 2000 Jahren auf dieser Erde alles geschehen ist? Wer ist Meiner Lehre gefolgt? Wer ist sanftmütig und demütig geworden? Wer hat die Gewalt verworfen? Wer lebt die Gewaltlosigkeit? Wer folgt der Stimme seines Vaters im Himmel? 

33 So rufe Ich, doch bald wird die Menschheit Meine Stimme nicht mehr hören! Kehre dich um, kehre dich um, kehre dich um, damit du, der du dich irgendwo auf dieser Welt befindest und Meine Stimme hörst und du die rettende Hand deines Meisters ergreifen kannst. 

34 Die Stunden eilen dahin! Wie oft muss Ich es euch noch sagen, ihr Kinder dieser Erde! Es heißt doch: „Meine Schafe hören Meine Stimme und sie folgen Mir nach!“ Wollt ihr nicht zu den Erlösten, zu den Befreiten gehören, zu jenen, denen das Reich des Vaters verheißen ist, und ihr, die ihr hier seid in dieser Mitte, verbreitet Mein Wort, gebt die Schriften weiter an alle, wo ihr offene Herzen findet! Gar mancher Same wird auf fruchtbaren Boden fallen.

35 Nicht mehr lange, nicht mehr lange, nicht mehr lange ist die Zeit den Menschen gegeben. Warum muss Ich immer wieder mahnen, weshalb muss Ich euch immer wieder drängen? Werden manche Menschen nicht Meines Mahnens müde? O ja, sie verschließen ihre Augen, ihre Herzen, sie verstopfen ihre Ohren, sie wollen nicht sehen, nicht hören, nicht fühlen.

36 O dass sch doch eine Wandlung an all jenen vollziehen möchte, die Meine Stimme hören, die gewillt sind, ihr Leben in die Wagschale zu werfen, um zu sagen: „Vater, ja hier bin ich, ich übergebe mich jetzt ganz Deiner Führung. Ich übergebe Dir mein Leben. Ich will jetzt nur noch Deine Wege gehen, nur auf Dich hören, weil Du ein liebender Vater bist, weil Du möchtest, dass Deine Kinder nicht ins Verderben kommen, weil Du in Deiner Liebe immer und ewig Derselbe bist, weil Du nur das Heil für die Deinen möchtest, und nur die Rettung!“

37 Würde es für viele nicht noch Rettung geben in allerletzter Stunde, so sie Meiner gewahr werden und Mich aufnehmen, es werden manche sein, aber auch viele, die dann Meine Stimme nicht mehr vernehmen können, weil sie in ihrer Not und ihrer Verzweiflung ihr Inneres verschlossen haben und deshalb nicht mehr Meine Stimme vernehmen. 

38 Wie oft, wie oft sagte Ich schon die Worte, wie oft. Ich bin ein Rufender in der Wüste dieser Welt. Die Welt gleicht einer Wüste, aus der die Menschen nicht herausfinden. Ich rufe und rufe und rufe. 

39 Für euch habe Ich alles gegeben, alles, was Ich je besaß um der Liebe willen. Wie sooft muss Ich sagen: „Möge Mein Leiden und Mein Sterben nicht umsonst gewesen sein!“ Aber auch jetzt leide Ich noch unsäglich um der Unvernunft Meiner Kinder, auch deshalb, weil viele, viele nur ihre ganzen Sinne auf die Welt ausrichten und sich wenig mit Mir beschäftigen.

40 O Stunde des Heils, o Stunde der Einsicht, o Stunde des heiligen Wollens, komme du jetzt zu den Meinen, zu allen, die Meine Worte hören oder lesen, oder die, durch andere Werkzeuge, die Ich in Meinen Dienst gestellt habe, aufgerufen werden, geht nicht vorüber, sondern nehmt alles tief auf in eure Herzen, damit Mein heiliger Segen, Meine heilige Freude in euch einziehen kann und Ich euer Leben vollkommen verwandeln darf.

41 Es steht geschrieben, und Ich habe es einst gesagt: „Ich klopfe an. Wer Meine Stimme hört, und zu Mir kommen wird, den werde Ich nicht hinausstoßen; denn ich bin ein liebender, ein allbarmherziger Gott, ein Gott der Güte, aber auch ein Gott der Weisheit, und keiner soll Mich schmähen. Alles liegt in Meinen Händen!“ 

42 Könntet ihr hineinschauen in Meine Welt, in die Welt des Geistes! Wievieles würdet ihr erblicken! Wieviel Wunderbares bleibt den Menschen verschlossen, jenen Menschen, die sich abkehren von Mir. Wieviel Glück aber, wieviel Zufriedenheit und Glückseligkeit kann Ich den Meinen geben, die getreulich Meine Wege gehen. 

43 Dieses innere Glück, dieser innere Frieden ist niemals aufzuwiegen gegen das vermeintlich äußere Glück. Sie verfallen der Täuschung der Maya, der Täuschung der äußeren Welt. Doch wer in sich dieses wahre Glück gefunden hat – die Verbindung mit Mir – wird dieses niemehr missen wollen; denn es geht über alles Zeitliche hinaus, in Meine ewige Welt. 

44 Diese Menschen werden bereichert werden in ihrem Inneren. Diese Menschen werden die Wahrheit erkennen, alles wird für sie transparent werden. Sie werden alles durchschauen können, und hinter allem die Wahrheit zu erkennen. 

45 Viele Menschen leben auch noch in ihrer eigenen Täuschung, indem sie sich selbst täuschen in ihrer eigenen Welt, die sie sich zurechtgezimmert haben durch ein falsches Denken. Möchte sich doch bei allen das Bewusstsein weiten, möchten sie sich öffnen für die Wahrheit.

46 Wohl jenen, die gewillt sind, alles das anzunehmen, was Ich ihnen nahe bringe. O möchte sich der Mensch doch dessen immer mehr und mehr gewahr werden. Mancher fühlt sich wie ein Stäublein vom Staube, so wie es einst einer eurer Brüder ausgesprochen hat. Doch dieses Stäublein vom Staube, Ich will es groß machen, Ich will es erheben.

47 Jeden Menschen, habe Ich ihn nicht zu Meinem Ebenbild erschaffen? Ist in jede Seele, in jedem Geist, in jedem Menschen nicht Meine ganze Liebe hineingeflossen? Wohl wurde diese Liebe verschattet durch die Materie. Wohl können sich nur wenige ihrer geistigen Herkunft, ihres geistigen Lebens erinnern, seit sie über die Erde und durch all die stofflichen Formen hindurchgegangen sind. 

48 Aber wahrlich, Ich sage, es wird die Zeit des Erwachens kommen, für viele wohl zu spät. Diese können dann erst in der jenseitigen Welt die Dinge in aller Klarheit erkennen. Aber wohl jenen, denen es jetzt schon offenbar ist; denn sie werden keinen irdischen Tod mehr erleiden, sondern mit Mir sein und leben von Ewigkeit zu Ewigkeit. Ihr wisst es, dass im tausendjährigen Friedensreich der Tod von den Menschen genommen wird, weil sie mehr und mehr ihren Körper – die Körpermaterie – vergeistigen, und so auch vom Körper her nicht mehr sterblich sind. 

49 Sollten dahin nicht die Menschen kommen, mehr und mehr vergeistigt zu werden, mehr und mehr Einblick zu gewinnen in das wahre Leben, in das Leben, welches ewig ist, das ihnen die Unsterblichkeit bringt.

50 Haltet eure Ohren offen und eure Sinne geschärft, damit ihr das hören könnt, was euch aus Meinen Welten gegeben wird. Wieder sage Ich: 

„Verliert euch nicht im Irdischen!“  

51 Die Welt, wie sie jetzt besteht, wird vergehen, Ich sage wie sie jetzt besteht, d.h. nicht, dass die Erde untergehen wird, sondern dass sie gereinigt wird, dass sie dann in eine höhere Schwingung hineinkommen wird, wenn sie all das abgeschüttelt hat und das, was sie zerstört hat, wenn sie wieder freiwerden wird, ein leuchtender wunderbarer Planet, ein strahlender in Meinem ewigen Universum, diesen Planeten, den Ich erkoren und erwählt habe, damit die Schönheit und die Liebe Gottes gleich einem Juwel aus ihn hervorbrechen kann, damit er zum leuchtenden Bespiel werden darf für die vielen Welten, die sich noch in einem Reifeprozess befinden.

52 Ist nicht alles Entwicklung, Weiterentwicklung, Weiterführung und Heimkehr zu den ewigen Ufern, - dort, von wo der Mensch seinen Ausgang genommen hat?

53 Die geistigen Welten stehen über den materiellen Welten, aber auch die materiellen Welten werden sich im Laufe der Äonen immer mehr verfeinern und vergeistigen und wieder zu ihrem ewigen Ursprung zurückkehren. Mag es auch für manche noch ein weiter Weg sein, doch es ist ein Weg der Rückkehr, ein Weg der Heimkehr, ein Weg zum wahren Vaterhaus. 

54 Ihr, die ihr euch jetzt in dieser Zeit befindet, wirket, wirket, wirket! Wirket für Meine Welt! Wirket für das Licht! Wirket für Mich, Jesus Christus, der Ich eins bin mit Meinem Vater im Himmel. Wirket für Meine Welt!   Amen!

55 Ihr Seelen aus den jenseitigen Welten: „Ihr Brüder und Schwestern, die ihr schon hinübergegangen seid, heute steht hier ein Tisch, der ist reichlich gedeckt mit Brot und Wein, mit vielen Köstlichkeiten. Ihr dürft essen und trinken und teilhaben heute an diesem Liebesmahl.

56 Seht, ihr, die ihr heute hierhergeführt worden seid und auch einige dort, wo diese Naturkatastrophen stattgefunden haben – Die Engel haben euch hierher geleitet; denn ihr seid hungernd, ihr seid dürstend. Eure Brüder und Schwestern, die um diese Dinge wissen, die sich aber auch schon in den jenseitigen Welten befinden, werden sich liebend eurer annehmen und werden euch weiterführen. Doch zuerst dürft ihr diese Ruhe, diesen Frieden genießen und auch diese Liebe, die euch jetzt umfängt. O glaubt und vertraut!

57 Meine Engel haben euch an die Hand genommen. Sie haben euch hierher geführt. So ihr stark geworden seid, und wenn ihr all das, was jetzt noch so sehr in eure Seelen eingeprägt ist, überwunden habt, dann dürft auch ihr den anderen helfen, so wie jetzt euch geholfen wird. 

58 Seht, Ich spreche Meinen Frieden und Meinen Segen über euch aus, und Meine große Liebe hüllt euch ein. Ihr seid frei von den irdischen Banden. Ihr werdet noch freier werden. 

59 Und auch viele eurer Lieben – die schon heimgekehrt sind - werden euch jetzt umgeben. Ich will euch alles das abnehmen, was euch noch mit so großer Trauer erfüllt. Ich will euch Freude schenken. Lasst euer Inneres aufbrechen für die große Liebe. Öffnet euch für die Hilfe, die euch angeboten wird! 

60 So dürft ihr euch alle noch eine Weile hier aufhalten, und Meine lieben Brüder und Schwestern hier in diesem Kreis wollen euch in ihre Gebete miteinschließen. Sie dürfen Mir jetzt ihre Gebete darbringen, ihre Gebete aus ihren übervollen Herzen. Alles, was immer auch ist, soll gesegnet sein in Meinem heiligen Vaternamen, Amen. 

Schau dch. E.M: Wieder wurde uns eine große Gnade zuteil. Unser Herr Jesus Christus weilte unter uns. Engel brachten einige, so plötzlich in Amerika heimgerufene Seelen in unsere Mitte. Sie durften an einer Tafel, die reichlich gedeckt war, Platz nehmen. Hinter jedem Stuhl stand ein Engel. Die Seelen stärkten ihren Körper mit der geistigen Nahrung. Liebevoll spendete der Herr uns und den Seelen Seinen Segen.
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